
Rabatt nur am 13.09.2026 gültig!

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 13.09.2026. Alle in Anzeigen,
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.
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ANZEIGE

Hochtaunus – Ihr ehrenamtli-
cher Einsatz ist facettenreich
und strahlt auf dieunterschied-
lichsten Lebensbereiche aus.
Doch eins haben die zwölf Ein-
zelpersonenundInitiativenaus
dem Hochtaunus- und Main-
Taunus-Kreis gemeinsam: Für
ihr Engagement sind sie jetzt
bei einer Feierstunde auf dem
Campus der Taunus Sparkasse
Bad Homburg mit dem Bürger-
preisgeehrtworden.
Zum 21. Mal hat das Finanzin-

stitut den Preis unter demMot-
to „Mit Herz dabei“ vergeben.
Gastgeber war Oliver Klink,
Vorstandsvorsitzender der Tau-
nus Sparkasse. Gemeinsammit
LandratUlrichKrebs (CDU)und
dessen Amtskollegen aus dem
Main-Taunus-Kreis,Michael Cy-
riax (CDU), verlieh er den Bür-
gerpreis in denKategorien „All-
tagshelden“, „Engagierter Un-
ternehmer“, „Lebenswerk“ so-
wie „U21“. Neben einem
Preisgeldvonje500Euroerhiel-
ten die Geehrten eine individu-
ell gestalteteGlas-Stele.
„Mit dem Bürgerpreis möch-

ten wir Ihren wertvollen Ein-
satz würdigen und Sie gleich-
zeitig ermutigen, Ihr Engage-
ment fortzuführen“, betonte
Krebs. „Danke, dass Sie sich für
Zusammenhalt und gegenseiti-
ge Unterstützung in unserer
Gesellschafteinsetzen.“

30Jahrebeim
Laternenfestdabei

In der Kategorie „Alltagshel-
den“ wurde die Neu-Anspache-
rin Birgit Bellino ausgezeich-
net. Sie ist seit ihrer Jugend eh-
renamtlich aktiv und war 1981
Gründungsmitglied des Bad
Homburger Rock’n’Roll-Tanz-
Zentrums „8nach6“, dessen
stellvertretende Vorsitzende
sie heute noch ist. „Neben der
Vorstandsarbeit engagiert sie
sich als Tänzerin und Trainerin
und prägt mit innovativen Ver-
einsformaten für alle Alters-
klassen und bundesweiten Tur-
nieren den Tanzsport in der Re-
gion“, sagteKrebs.Seitmehrals
30 Jahren ist siemitdemVerein
beimBadHomburgerLaternen-
fest vertreten, wo dieser auf
dem Schulhof der Landgraf-
Ludwig-Schule Tanzen und
Live-Musik anbietet. Ein weite-
rer Schwerpunkt ihres Ein-
satzes liegt auf karitativen Pro-
jekten, etwa für den DRK-Orts-
verband Neu-Anspach, Kinder
aus Tschernobyl oder die Hilfe
fürFlüchtlingeausderUkraine.
Zu den „Alltagshelden“ zäh-

len auch die Aktiven des Ver-
eins „Initiative Stolpersteine
Bad Homburg“. Der Vorsitzen-
deWolfram Juretzek und seine
Mitstreiter sorgen seit 2014 da-
für, dass die Erinnerung an die
Opfer des Nationalsozialismus
wachbleibt. „Sie machen Ge-
schichte im Alltag sichtbar
durch die Verlegung von Stol-
persteinen im öffentlichen
Raumunddurchumfangreiche
Recherchen zu den Lebensge-
schichten der Verfolgten“, sag-
te Krebs. Ein besonderer Fokus
liege auf der Einbindung von
SchulenundjungenMenschen.
Diese würden durch Gedenk-
veranstaltungen und Putzakti-
onen fürdemokratischeWerte,
Empathieundgesellschaftliche
Verantwortungsensibilisiert.
Als Alltagsheld wurde auch

Tim Ziegelmeier gewürdigt. Er
hat die Initiative „Adlercopa“
aufgebaut, ein seit Jahren in

Bad Homburg etabliertes Fuß-
ball-Benefizspiel, das ermit sei-
nen Freunden einmal im Jahr
an Weihnachten organisiert.
„Der Adlercopa wurde auf-
grund eines tragischen Schä-
del-Hirn-Traumas eines Freun-
des ins Leben gerufen“, infor-
mierteKrebs.Durchdiebisheri-
gen Spiele und die gelebten
Werte wie Freundschaft, Zu-
sammenhalt und Hilfsbereit-
schaft seien inzwischen fast 20
000 Euro für die ZNS-Stiftung
gesammelt worden, die Men-
schen mit Schädel-Hirn-Trau-
mahilft. Die Initiative verbinde
Menschen aus der Region, för-
dere gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und gebe Betroffenen
Hoffnung. Die Engagierten or-
ganisieren das Fußballspiel, be-
treuen die Teilnehmer und sor-
gen das ganze Jahr über für
Sichtbarkeit und Unterstüt-
zungderStiftung.
In der Kategorie „Lebens-

werk“ durften sich die Ober-
urselerin Monika Gerbas und
der Friedrichsdorfer Roland
Kölsch über einen Bürgerpreis
freuen. Seit vielen Jahrzehnten
setze sich Gerbas als Tagesmut-
tereinundsei fürzahlreicheFa-
milien zur wichtigen Vertrau-
ensperson und Begleiterin für
Kinder geworden, führte Krebs
aus. Nach einer Begegnungmit
einem südindischen Waisen-
kind gründete sie 1998 den Ver-
einNandriKinderhilfeundent-
wickelte daraus mit großem
persönlichen Einsatz ein Hilfs-
werk mit mehr als 200 Paten-
schaften, zahlreichen Unter-
stützern und Benefizaktionen.
Dadurch erhielten über 1000
Kinder und junge Menschen in
Indien neue Perspektiven für
ihre Zukunft. Das Motto des
Hilfsvereins lautet: Hilfe zur
Selbsthilfe durch Bildung, Für-
sorgeundWürde. „Damitprägt
Monika Gerbas auch in der Re-
gion eine Kultur des Helfens,
der Verantwortung und der
Mitmenschlichkeit“, sagte
Krebs.

Gelungene
Integration

Vielseitig ist auch Roland
Kölschs „Ehrenamt-Portfolio“.
Von 1985 bis 1991 leitete er als
Vorsitzender den Tennisclub
Friedrichsdorf, seit 1996 ist er
imLionsClubFriedrichsdorf-Li-
mes aktiv und war unter ande-
rem elf Jahre Vorsitzender des
Fördervereins. Zudem enga-
gierte sichder80-Jährige fürdie
CDU in der Kommunalpolitik
und war sechs Jahre Vorsitzen-
der des CDU-Stadtverbands
Friedrichsdorf. Sein jüngstes
Ehrenamthatergeradeabgege-
ben: Seit 2015 war Kölsch Vor-
standsvorsitzenderderStiftung
der Bad Homburger Maria-
Ward-Schule. Ein „besonders
zeitaufwendiges und verant-
wortungsvolles Ehrenamt“,
wie Krebs hervorhob, da neben
der Erweiterung der Schule
auch umfangreiche Baumaß-
nahmenhinzukamen.
Dasses sich lohnt, einenBlick

auf die nachfolgenden Genera-
tionen zu werfen, beweist die
Geschichte von IbrahimMusic.
Der 18-jährige Friedrichsdorfer
wurde in der Kategorie „U21“
ausgezeichnet. Sein Engage-
ment stehe für gelungene Inte-
gration,sagteKrebs.Musickam
vor sechs Jahren nach Deutsch-
land und ging trotz sprachli-
cher und schulischer Heraus-

forderungen seinenWeg. Nach
einem Deutschkurs beim Ver-
ein InSL (Institut für Sprache
und Lesen) schaffte er mit Ehr-
geiz und Lernbereitschaft sei-
nenRealschulabschluss.
„Er entschied sich, die Unter-

stützung, die er erhalten hat,
weiterzugeben“, schilderte
Krebs.Music absolvierte ein eh-
renamtliches Jahrespraktikum
beim InSL und unterstützte die
Hausaufgabenbetreuung, das
KidsCamp,dieSocial-Media-Ar-

beit undden IT-Support. Neben
seiner Ausbildung zum Kauf-
mann für Digitalisierungsma-
nagementarbeitet erweiterhin
als Sprachtrainer bei InSL. „Sei-
ne tolle Entwicklung hat Vor-
bildcharakter für junge Men-
schen“, sagteKrebs.
Seit dererstenVerleihungdes

Bürgerpreises imJahr2006sind
176 ehrenamtlich engagierte
Menschen mit der Auszeich-
nunggeehrtworden.

KATJA SCHURICHT

Weil einer allein nicht alles schafft
Taunus Sparkasse verleiht Bürgerpreis an Ehrenamtliche

So sehen die Preisträger des Bürgerpreises 2026 aus (von
links): Roland Kölsch,Monika Gerbas, Tim Ziegelmeier, Birgit
Bellino,WolfgangWachendorff, Patrick Schuch,Wolfram Ju-
retzek, Ibrahim Music, Nikola Lena Kristan und Werner Fet-
scher. KATJA SCHURICHT


